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DUBENDORF

Seil mehr als 30 Jahren erprobt und ärztlich empfohlen.
In der Apoiheke erhältlich. Aulklärenden Prospekt erhallen

Sie kostenlos in Ihrer Apoiheke oder durch
Merz & Co Dufourslr. 176, Zürich 8.

Vollständige Tube Fr. 5.-, Ergänzungstube Fr. 4.-

MW
Zündhölzer

(auch Abrelflhölzchen für Ge

schenk- und Reklamczwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal»! Schuhictte,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn. Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst

G. H, Fischer, Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik

Fehraltorf (Zeh.) Gegr. 1860

Verlangen Sie Preisliste. bis die harmlose
Halsentzündung
zu einem Mandelabszeß

führt.
Eine Kurmitdenange-
netim einzunehmenden,

blutentgiftenden

ABSZESSIN

bringt zwar in jedem
Stadium der Krankheit

Hilfe. Besser
aber ist es, man wehrt
schon den Anfängen.

1OTabl.2.60 20Tabl.4.70 ;
inkl. Steuer In Apoth. ^

Das Lesen der Inserate bringt Gewinn J

ödyönlydi - teuer erkauft
Wenn das Lebensthermometer sachte

auf 27, 28, 29 29 29 Jahre steigt, dann
wird man sich plötzlich darüber klar, dafj
einmal etwas geschehen sollte, um den
Schmelz des jugendlichen Teints zu
erhalten, damit man in den nächsten zehn
Jahren, also bis zu 37, 38, 393939
noch nach etwas ausschaut. Auf das
möchte man nicht gerne verzichten 1 Und
so fafjte ich den heroischen Enfschlufj,
mich Freitag nachmittag den Händen
einer Schönheitsspezialistin anzuvertrauen,
was einem Zugeständnis gleichkam.

Der Salon Lilybelle lag im ersten Stock
eines Geschäftshauses; ein lautloser Lift
glitt mit mir nach oben. Der grelle Schein
seiner elektrischen Beleuchtung und mein
mehr als deutliches Spiegelbild bestärkten

mich in meinem Entschluß; denn nun
fand ich schon, die Krähenfüfje um mein
linkes Auge schrien zum Himmel.

Die weifjbeschürzte Dame, die mich
empfing, imponierte mir auf den ersten
Blick. Sie hielt geschickt die Mitte
zwischen sachlicher Chirurgin und appetitlicher

Kondiforsfrau. Sie sah wirklich «zum
Anbeifjen» aus, und ich (ragte mich heimlich,

ob sie das wohl ihren Zaubermitteln
verdanke oder ihrer glücklichen Natur.
Doch da lag ich schon in einem wohl-
konstruierfen Liegestuhl, der dieselbe
angenehme Mitte hielt zwischen Zahnarzf-
sessel und amerikanischem Rocking Chair.

Ha, und was nun kam, war ein reiner
Genufj: Es begann mit einer schlagrahm-
artigen Crème, die sämtliche Rückstände
aus meiner malträtierten Haut (so nannte
es die sachlich-appetitliche Lilybelle) zu
entfernen hatte. Es ging weiter mit einem
aromatischen heifjen Tee, der meine Züge
überflutete, fuhr fort mit einer Mayonnaise,

die sich von der Stirn bis zum Kinn
erstreckte. Man sieht, für Lilybelle
existierten scheinbar keine Rationierungsvor-
schriflen.

Nun kam der Komödie zweiter Teil I

Bis jetzt war ich gewissermafjen auf
humane Art gesotten, gebraten, gebrüht und
geeist "Worden. Nun wurde ich auch noch
geklopft und geplättet. Ich spürte förmlich,

wie unter den gewandten Fingerspitzen

jedes einzelne Fältchen sich legte,
wie die Krähenfüfje sich ausfüllten, wie
die zu grofjen Poren sich beschämt
zusammenzogen. Die Brauen wurde gezupft,
die Wimpern gebürstet. Eigentlich hätte

ich mich nicht gewundert, wenn auch die
Regenbogenhaut der Augen von den
Feenhänden leicht umgefärbt worden
wäre. So weit kam es nicht I

Es traf eine Ruhepause ein,
«Entspannung» flüsterte das weifjbeschürzte
Wesen, und schon schlief ich ein. Ich
begreife nicht, warum mein Unterbewußtsein

mich boshafterweise mit jener
ältlichen Marquise identifizierte, die halb
schuldbewußt, halb kokett zu ihrem Beichtvater

sagte: «Mon Père, ich sah heute
morgen in den Spiegel und fand mich
schön. Ist das eine Sünde?» Worauf der
Abbé mit seinem verschmitztesten
Lächeln antwortete: «O nein, Madame, keine
Sünde, nur ein Irrtum » Begreiflich,
dafj ich an dieser Stelle aus dem
Entspannungsschlaf erwachte. Da war schon
wieder die Zuckerbäcker-Krankenschwester
mit der grofjen Palette in der Hand,
und begann, meinem nunmehr veredelten
Gesicht den letzten Schliff zu geben. Es

war viel Arbeit I Sie hantierte mit Bürst-
chen, Pinselchen, Wättchen, mit rosa,
crème, elfenbein, und als ich nach
einer kleinen Viertelstunde in den Spiegel

sah, da blickte mir ohne Uebertrei-
bung das rosige, frische, zarte Gesicht
einer Marquise entgegen. Nur das
Schönheitspflästerchen fehlte. Beinahe mil
Vergnügen zahlte ich eine Menge Geld
an der Kasse; Schönheit kostet fast so
viel wie ein Paar neue Schuhe, nur ist sie
nicht so dauerhaft. Und dann schwebte
ich von dannen.

Zu Hause wartete ich im Garten auf
Peter, höchst gespannt, wie er wohl meine
vorteilhafteVeränderung aufnehmen würde.
Ich hatte vergessen, dafj Männer natürlich

keinen Blick haben (ür derartige
Nichtigkeiten. Als er endlich kam,
erzählte er zuerst eine halbe Stunde von
seinem neuesten Prozefj, der eine Wendung

zum Guten für seinen Klienten
nahm; dann beklagte er sich über die
Büglerin, die ihm seine Hemden miserabel
plätte, dann gingen wir langsam ins
Haus zum Nachtessen. Da auf der
untersten Treppenstufe sagte Peter plötzlich:

«Gut schaust Du ausl Ja, die frische
Luft Hast Du endlich das alte Geranienbeet

umgespafet? Es geht halt doch nichts
über Gartenarbeit.»

Das war alles und dabei blieb es.
Babett

Unübertroffen
«Mit was putzezi ou Ihri helle Teppich,

Frau Hägler?»
«Ach, es gitt verschiedeni Mittel, aber

ich finde, 's beschti isch immer na min
Maa.»

Kipling,
der als besonders amüsanter Gesellschafter

bekannt war, verbrachte das Wochenende

bei Gladstone. Dorothy, das kleine
Töchterchen G.'s, führte den Gast durch
den Park. Als sie ins Haus zurückkehrten,

trug der Minister die Kleine: «Warst du
brav, Dorchen Hast du Herrn Kipling
nicht gelangweilt?»

«Nein, Papi», sagte würdevoll die
Kleine. «Es ist alles in Ordnung. Herr
Kipling hat mich gelangweilt.»

Harmonie
Ruedi: «Ich habe gehört, die besten

Ehen seien die, in denen die Gatten in

jeder Hinsicht verschieden seien.»
«Das habe ich auch gehört», sagt Heiri,

«und darum habe ich mich mit einem
sehr reichen Mädchen verlobt.»
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5eii mskr s!i Zö lskren erprobt unci arrtÜck empiokieri,
!r> cier rXooiksks erkàiliick, ^ulkiarsricien froipeki erksi-
ten 5ie koileriioz in ikrer ^oolnelcs octer ciurck

r/srr 6, Lo Duiourslr, I7à, Surick 6.
Vo!>!lânci>giZ lüde fr, 5 -, ürgsriiuriciituoe fr, -i,-

KM

Kiinstlkuerverlî

t?ekra!tori l?à> Legr. I860
dis ctie nsrmioss
>-ls!ssntrünciung
!u einem r/sncls>-
sbsrslZ türirt.
Liris Xurmitclenscigs-
risîim sinrunskrnsri-
cisn, diutsntgiitsnclsn

dringt ?v/sr ir> ^sclsm
Stsclium clsr Xr-mk
Nsit fiiits, Sssser
Ader ist es. msn wsdrt
sckon cisri Ansängen.

I0Isd!.2.«0 Z01sd>,4.71> ^
ir>k>. Steuer »ciotk. ^

va» /«»er» «iter^ /a»«^i^at« b^i»Kst >L«»«i»l»»i

Wsnn ciaz t.sbsnstksrmomster sackts
sut 27, 2S, 2? 2? 2? iakre steig«, ctann
wirci msn sick plötrlick ciarübsr kisr, cisi;
sinmsi stwss gsscksksn zoiite, um cisn
5ckmeir cis; jugsncilicksn Isintz er-
ksltsn, cismit msn in cisn nackîtsn rskn
iskren, si5c> biz ru 37, ZS, Z?Z?Z?

nocn nscn stwss suzzcksut. ^ut ciss
möckte msn nickt gsrns vsrricktsni Unci
so takte icb cien ksroiscken I-ntsckluk,
mick freitag nsckmittsg cien t-tsncisn
einer Zckönksitsspsrislisiin anruvortrauen,
wss sinsm r^ugestäncinis glsickkam.

vsr 5oion l.il/bolls lag im ersten 5tocic
sinsz (Zssckattsksusss^ sin isutiossr l.itl
glitt mit mir nsck obsn, vsr grsiis 5cksin
ssinsr elsktriscksn IZsisucktung unci mein
msbr als clvutlicbss 5pisgslbitci bestärk-
tsn mick in msinvm 6ntsckluizi cisnn nun
tsncl ick sckon, ciie Krskentühs um msin
linicss ^ugs sckrisn rum tiimmsi.

vis wsikbesckürrts vsms, ciis mick
smpting, imponierte mir sut cisn ersten
öiick. 5is kisit gssckickt ciie /vìittv rwi-
scksn sscklicksr Lkirurgin unci sppvtit-
iicker Konciitorztrsu. 5is ssk wirklick «rum
^nbsikvn» aus, unci ick tragts mick ksim-
iick, ob sis ciss woki ikrsn laubormittsln
vsrcisnke octer ikrsr glücklickan bistur,
vock cis lag ick sckon in sinsm woki-
konstruierten i.isgezluki, cisr clissoibs an-
gsnskme /Vìitts kisit rwiscksn ^sknarrt-
sssssi unci smsrikaniscksm kocking Lkoir.

kis, unci wss nun kam, war sin rsinsr
Osnuk: tis begann mit sinsr sckisgrakm-
artigen Lrsms, ciis ssmtiicks rtückstäncis
aus msinsr malträtierten flaut (so nsnnts
ss ciis ssckiick-sppstitiicks l.il/bslls) ru
snttsrnsn kstts. lüz ging wsitsr mit sinsm
sromstiscksn ksihen Iss, cisr msins ?ügs
überttutsts, iukr tort mit sinsr r/avon-
nsiss, ciis sick von cisr Ztirn bis rum Kinn
srstrscicie. r/sn siskt, tür Uivbeiis sxi-
siiertsn scksinbsr keine kstionisrungzvor-
sckritten.

kiun ksm cier Komöciis rwsitsr leil I

öis jstrt wsr ick gswisssrmslzsn sut ku-
msns ^ri gssottsn, gsbrstsn, gsbrükt unci
gssist "worcisn. I^iun wurcis ick suck nock
gokloptt unci gsplsttst. Ick spürts törm-
lick, wis unisr cisn gswsncitsn fingsr-
spitrsn jsciss sinrslns fsltcksn sick isgts,
wis ciis Xrsksntüizs zick sustüiitsn, wis
ciis ru grolzsn forsn zick bszcksmi ru-
zsmmsnrogsn. vis krausn wurcis gsruptt,
ciis Wimpsrn gsbürztsi. c:igsniiick kstts

ick mick nickt gswunciert, wenn suck ciis
ksgsnbogenksut cisr /.ugsn von cisn
fssnksncisn ieickt umgetsrbt worcisn
wsrs. 5o weit kam sz nickt I

t:! Irst eins iîukspauss ein, «kni-
Spannung» tiüstsrts ciss wsihbesckürrts
VVsssn, unci zckon sckiist ick sin. ick
bsgrsits nickt, wsrum msin Unisrbswukt-
ssin mick boskstterwsizs mit jsnsr sii-
iicken r/srquizs ictsntitirisrts, ciis ksib
sckulcibswukt, ksib kokstt ru ikrsm IZsickt-
vstsr ssgtsi «tVVon fsrs, ick zsk ksuts
morgsn in cisn 5pisgsl unci tsnct mick
zckon. Izt ciaz sine 5üncio?» V/orout cter
^bbè mit zsinsm vsrzckmiirtsztsn l.ö-
cksln sntwortstsi «O nein, /vìaciame, ksins
5üncte, nur sin Irrtum » IZsgrsitiick,
ciali ick sn ciisssr 5tolls sus cism iïnt-
zpsnnungzzckist srwsckts. vs wsr zckon
wiscisr ciie ^ucksrbscker-Xranksnsckwsstsr
mit cisr groksn falstts in cier KIsnci,
uncl begann, meinem nunmekr vsrscieitsn
Ossickt cisn istrtsn 5cklitt ru gsbsn. i-s

wsr visi Arbeit l 5is ksntisrts mit Sürst-
cksn, finselcksn, Wsttcksn, mit ross,
creme, sltsnbsin, unci siz ick nack
sinsr kisinsn Visrtsistuncie in cisn 5pis-
gsi sak, cis blickis mir okne ^sbsrtrvi-
bung cias rosigs, triscks, rarts Oosickt
sinsr /VVsrquiss sntgsgon. t>Iur cisz 5ckön-
ksitsptisstsrcken teklts. tZeinsks mii
Vergnügen rsklls ick sins /v^sngs Oslci
sn cisr Xssssi 5ckc>nksit kostet tast so
visi wis sin ?sar nsus Zckuks, nur ist sis
nickt so ctausrkatt. t^nci cisnn sckwsbte
ick von cisnnsn.

/u KIsuss wsrtsts ick im Oarien sut
fster, köckst gespannt, wis sr woki msins
vortöilksttoVsrsnclsrung sutnskmsn würcis.
lck Kalls vsrgszzsn, cislz r/snnsr natür-
lick ksinsn IZIick ksbsn tür clsrartigs
>>iicktigksitsn. ^lz sr enciiick ksm, er-
rsklte sr rusrzt sins ksibs Ztuncls von
zsinsm nsusstsn frorst;, cisr sins Wsn-
ciung rum Oulsn tür zsinsn Kiisnlsn
nskmi cisnn bskisgts sr zick übsr ciis
öügisrin, ciis ikm zsins t-isrncien mizsrsbsi
plstts, cisnn gingen wir lsngzsm ins
Klaus rum kiscktsszsn. vs sut cisr
untsrztsn Ireppenstuts ssgts fstsv plötr-
lick: «Oui scksust vu aus! 1a, clie triscks
l.utt ktsst vu snciiick ciaz siis Osrsnisn-
bssi umgszpsisl? ^z gski kalt ciock nickts
über Osrtsnarbsii.»

vss wsr sllsz unci cisbsi biisb ss.
IZsbsii

Unübertrotien
«/vìit was putrsri ou ikri kslis Isppick,

ftsu klagler?»
«^ck, sz gilt vsrzckiscisni tv^ittsi, absr

ick tincie, 's bssckti isck immsr na min
/VìâS.»

Kipling,
cier siz bszoncisrz srnüzsnier Qsssiizckat-
!sr bekannt wsr, vsrbrsckts ciss Wocksn-
sncis bsi Qlsciztons. vorotkv, ciss klsins
löckisrcksn O's, tükrts cisn (Zszt ciurck
cisn fsrk. Xiz sis ins I-isuz rurückkskrtsn,

trug cisr /vìiniîisr ciis tîlsins: «VVsrzt ciu

brsv, vorcksn? kiszt ciu KIsrrn Kipling
nickt gslsngwsiii »

«KIsin, fspi», zsgts würcisvoil ciis
Klsins. «fz izt sllsz in Orcinung. ktsrt
Kipling kst mick gslsngwsiii.»

«»Monis
kusciii »lck kabs gskört, ciis bsstsn

^ksn zsisn ciis, in clsnen ciis Qsitsn in

jscisr klinzickt verzckiecien seien.»
«vss ksbe ick suck gskört», ssgt kisiri,

»unci cisrum kabs ick mick mii sinsm
zskr rsicksn /v>äcicksn vsriobt.»
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